
LA^PJIZEN (kr). In Laatzen
hat sich dieser Tage eine
Arbeitsgemeinschaft fi'rr
Bildende Kunst gegrün-
det. Sie besteht aus dem
Profi-Künstler Udo Het-
meier aus Laatzen, der
sechsköpfigen Künstler-
gruppe ,AKZENTE" sowie
dem Kunstkreis Laatzen.
,,[Jnser ZieI soll es sein,
die Stadt Laatzenzu einem
Kunststandort in der Regi-
on Hannover werden zu
lassen", sagte Hetmeier
Freitag gegenüber fourna-
listen. Zudemwill die Ar-
beitsgemeinschaft Termi-
ne besser koordinieren,
Ausstellungen organisie-
ren und mit einer Stimme
nach Außen bestimmte
Dinge vertreten. ,Die Ei-
genständigkeit der Mit-
glieder ist gewfürleistet",
betont Hetmeier. ,,Aber
trotz unterschiedlicher
Schwerpun}te wollen wir
nach außen geschlossen
auftreten."
Erstrebenswert ist fifr alle
Beteiligten der Ausbau be-
reits vorhandener ekivita-
ten. ,,Gern würden wir be-
stehende Ausstellungs-
flächen wie das Agnes-
Karll-Krankenhaus, den
ADAC, die Landesversi-
cherungsanstalt, das Cafe
Expos6 und den Kunst-
kreis Laatzen bündeln",
sagt Hetmeier. Das Ziel
sollte dabei eine einheitli-
che öffnungszeit für tem-
poräre Ausstellungen sein
- zum Beispiel sonna-
bends zwischen L5 und 17

Uhr. So würde den Men-
schen bald bewusst ,dass
Laatzen ein Kunststandort
in der südlichen Region
Hannover wäre. ,,Durch
Kunst und Kultur wird das
Stadtimage nämlich ver-

lm Beisein von Hemmingens Bürgermeister Claus-Dieter Schacht trägt sich Provost Mustaq Ahmad ins Gästebuch der Stadt Hemmin-
gen ein (Bild links); einer der Väter der Partnerschaft ist Tronje von dem Hagen, Bllrgermeister a. D. und Ehrenbtirger der Stadt Hem-
mingen (Bild rechts). Aufn.(2): R. Kroll

"Y t 6 !{.r.u.-

abend,14. Mai, L9 Uhr, im Fo-
rum der Erich-Kästner-schulc
statt.

,, Banden wu rden geschaffen(
20 Jahre: Hemmingen feiert Partnerschaft mit South Lanarkshire

FIEMMINGEN (kt). ,,Das
Schaffen und Erhalten von
Banden - sowohl persönlicher
als fachlicher Nahrr - ist etwas,
dass unsere Bereiche meiner
Meinung nach seit zwei fahr-
zehnten henrorragend getan
haben." Das 'war einer der
wichtigen Sätze, die Freitag-
abend Mustag Ahmad, Provost
vom South Lanarkshire Coun-
cil, gesagt hat. Im Hemminger
Ratssaal ist die 20 |ahre
währende Parlnerschaft zvui-
schen Hemmingen und South
lanarkshire feierlich gewür-

digt worden. Auch Hemmin-
gens Ehrenbürger, Alt-Btirger-
meister Tronje von dem Ha-
gen", erinnert sich als Zeitzeu-
ge gern an das |ahr 1985, als
die Partnerschaftsurkunden
unterzeichnet worden sind.
,,Viele ehemalige Kriegsgeg-
ner mussten damals davon
überzeugt werden, dass diese
Partnerschaft wichtig ist", sag-
te von dem Hagen.
Entstanden ist die Partner-
schaft zwischen Hemmingen
und South Lanarkshire durch
die damals bereits bestehen-

den Verbindung beider Seiten
ztrr französischen Normandie.
Hemmingen pflegt seit 1,967
seine Partnerschaft zu Yvetot,
und 1,975 war Yvetot eine Part-
nerschaft mit Clysdale in
Schottland eingegangen. So
entstand im Dreiecksverhält-
nis die Partnerschaft zwischen
Hemmingen und den Schot-
ten.
Hemmingens Bürgermeister
Claus- Dieter Schacht begrüßte
Freitagabend gegenüber den
etwa 300 Gästen im Ratssaal
auch Repräsentanten aus Yve-

tot (Francoise Gubri und Syl-
vie Cheminel) und der polni-
schen Partnerstadt Murowana
Goslina (Szimon Bielecki und
Hubert Zyzkowski). Musika-
lisch begleitet worden ist die
Feier von der Violincelloklasse
der Musikschule Hemmingen
(Verena Spieß, Lydia Kohlmor-
gen, f ulius Heidenreich und
Lehrerin Yasuko Ogata). Die
Musikschule Hemmingen fei-
ert im übrigen am heutigen
Sonntag im Rahmen des

. Hemminger Stadtfestes thr25.
fubiläum.



Ein volles Programm ffir die zahlreichen Gäste
aus den Partnerstädten der Stadt Hemmingen
Ein volles Programm hat das
H emmin ger P artnerschaftsko-
mitee in der vergangenen Wo-
chen seinen Gästen aus dem
Cl1-sdale District in Schottland,
Yvetot in Frankreich und Mu-
rowana Goslina in Polen gebo-
ten. Anlass war das 2O-fährige
Bestehen der Partnerschaft
zwischen Hemmingen und
South Lanarkshire in Schott-

land. Die 45 Gäste sind in
Hemminger Familien ein-
quartiert worden. Dazu kamen
noch sieben Schachspieler aus
Murowana Goslina, die von
der Schachabteilung des SV
Devese 02 bewirtet worden
sind und jeweils zwei oflizielle
Gäste aus den drei Partner-
städten, die von der Stadt ein-
geladen worden waren.

Die Mitglieder des Hemmin-
ger Partnerschaftskomitees
haben den Besuchern einiges
gezeigt wie die Ortsteile Har-
kenbleck, das alte Dorf Hem-
mingen und Wilkenburg.
Zudem gab es Fahrten unter
anderem nach Herrenhausen
in den Großen Garten, Zttr
Windkraftanlage nach Patten-
sen, nach Hannover zum lazz-

Festival und zrn Grotte von Ni-
ki de Saint Phalle.
Auch die Fahrt ins Wind-
mühlenmuseum nach Gif-
horn werden die Gäste wohl in
allerbester Erinnerung behal-
ten. ,,Einladungen zu Gegen-
besuchen liegen uns vor", sag-
te Dietmar Berndt aus dem
H emminqe r P arhrers chaftsko
mitee. rk


